
NnielaenvrctS : Di « einspaltige MMImclcrzcile 7 Nvt.,
Terttoil -Millimeter 15 Rvs. Bei Wiederholung oder Mcngen-
«bscbluh wird entsprechender Rabat » gewährt . Schlub der Anzeigen,
anaahme vormittags 7.8V Uhr. Für sernmünbltch ausgrgebcne
Anzeigen kann keine Gewähr übernommen werden. — Erstittnngs.
»rr : Laim. Geschäftsstelle der Schwariwald -Wscht Lcderftrahe Sä.

k°eenrns dle. 25l Oeßtünilei 1826

dsl >ver Laödlstt
WM

Bezugspreis:  Ausgabe L durch Träger monatlich NM , 1IS>
und IS Rps. mit Beilage „Schwäbische SonntagSvoit " tetnschltetzlich
20 Rps. Träserlohul . Ausgabe 6 durch Träger monatlich RM . t-SV
einschliebltch Lü Rvs. Trägerlobn . Bei Postbezug Ausgabe « RM . 1̂ 0
einschließlich18 Npf. Zeitnngsgebühr zuzüglich 8« Rvs. Bestellgeld.
Ausgabe 15 Rps. mehr. Postscheck-Konto Amt Stuttgart Nr . 13417

Calw nn Gchwarzwaid Donnerstao , den 10. März 1938 Nr. 58

Reim AnWa
Oorüoffss über eine Meuterei 6er Kreml-Kliô e / ^.uck 1̂sr8c.dsU in t̂ nkna^e ßzekeiHen

London,  9 . März. Aus Warschau bringt
„Daily Mail " eine aufsehenerregende Mel¬
dung über neue revolutionäre Umtriebe in
Sowjetrutzlanb . Zwei Obersten und
ein Major der Kreml - Brigade
seien unter dem Verdacht verhaftet  wor¬
den, daß sie die gesamte Brigade zu einem
Anschlag gegen Stalin überreden wollten.

Weiter meldet man. daß Marschall Blü -
cher möglicherweise veranlaßt wmrden sei.
gegen Moskau zumarschieren,  um
die Ordnung nach dem Chaos wieder herzu¬
stellen, das durch den jetzigen Prozeß ver¬
ursacht worden sei. Mehrere „treue" Regi¬
menter der GPU. seien aber daraufhin von
Leningrad nach Mokkan in aller Eile ent¬
sandt worden und man erwarte , daß es aufs
neue wieder zahlreiche Verhaftungen geben
würde.

Nach Meldungen in der polnischen Presse
soll nun auch Marschall Woroschi-
low bei Stalin in Ungnade  gefallen
sein und im Falle seines Rücktritts einen
weniger Verantwortlichen Posten in der
Noten Armee übernehmen. Sein Nachfolger
als Leiter des Kriegskommissariats werde
Fedko  sein . Woroschilows gewaltiger Ver-
trauenSoerlust sei daraus zurückzuführen. daß
in der Roten Armee immer mehr neue
Oppo s i ti o n sz e ! I e n gegen Sta¬
lin  aufgedeckt würden.

„Vom Sozialismus weit entfernt'
Schweizer Marxisten von Moskau ernüchtert

Basel, 9. März . Die schweizerische Sozial¬
demokratie, die noch zum 20jährigen Be¬
stehen der Sowjetunion Huldigungsartikel
an die Adresse Stalins veröffentlichte, ist
durch den jetzigen furchtbaren Schauprozeß
in Moskau vollständig ernüchtert. So schreibt
die auf dem linken Flügel stehende Baseler
„Arbeiterzeitung ", daß der Prozeß
in der ganzen Welt mit namenloser Bestür¬
zung und Entsetzen ausgenommen werde.
Immer wieder hätten die Sozialdemokraten
die Sowjetunion gegen jeden Angriff ver¬
teidigt. Aber der Abscheu  vor der in
Moskau abrollenden Justizkomödie drohe
dies für die Zukunft unmöglich zu machen.
Was in Moskau geschehe, zeige erschreckend
klar, wie weit die Sowjetunion von dem,
was man Sozialismus nenne, entfernt sei.
Unbekümmert um die Menschenwürde und
Gerechtigkeit würden durch die Moskauer
Prozeßkomödie Menschen aus diktatorischem
Willen heraus erniedrigt und vergewaltigt.
Dagegen müßten die Sozialdemokraten lei¬
denschaftlich ihre Stimme er-
heben.

Auch französische Gewerkschaftler sind über
den Moskauer Prozeß, den der . Matin " als
„Kamps der Raubtiere"  bezeichnet,
bestürzt. So schreibt George Dumo ulin
in der Wochenzeitung der marxistischen
CGT.-Gewerkschaften . Syndikats ", damit
Smlin endlich anfhöre, zu morden, müßten
alle Sozialdemokraten und Gewerkschaftler
sofort der „Volksfront" den Vorschlag unter
breiten, den französisch , fowjetrnf-
sifchen Pakt zn kündigen.

Unter der Ueberschrift .Nichts dergleichen
hat sich jemals zuvor ereignet — Ein Terrn
ristenregime muß unaufhörlich eine Entschul
digung für den Terror schaffen", bringt der
Londoner „Daily Telegraph"  längere
Ausführungen des Engländers Malcolm

Muggeridge. der in Sowjetrußland gelebt
hat und die jetzt vor Gericht stehenden frühe-
rcn politischen Bonzen gut kennt. Nur wenige
menschliche Wesen, so schreibt er, könnten die
Qualen ansstehen, denen sic in den bolsche¬
wistischen Gefängnissen ausgesetzt seien. Be¬
merkenswert sei auch. daß die Zeit der Haft
ganz von der Widerstandskraft der einzelnen
Gefangenen abhänge. So sei Bucharin bei¬
spielsweise zur gleichen Zeit wie Nadeck ver¬
haftet worden. Er werde aber erst jetzt vor
Gericht gestellt, und zwar deshalb, weil er
widerstandsfähiger gewesen sei. Viele Ge¬
fangene warteten ewig aus den Nichter-
fpruch. andere verübten Selbstmord, wieder
andere seien eines Tages spurlos verschwun¬
den.

Mbentrops AbWteö vsn London
London. 9. März. Der Reichsminister des

Aeußern von Nibbentrop  traf init sei¬
ner Frau am Mittwochnachmittag in Lon-
don zu dem angekündigteu Abschiedsbesuch
ein. Der deutsche Geschäftsträger Gesandter
Woermann  hatte sich zu seiner Be-
grüßung in Dover eingesunden. In London
wurde der Minister von den Mitgliedern der
Deutschen Botschaft, dem Landesgruppen¬

leiter Karlowa und zahlr-eiche» Angehörigen
der Deutschen Kolonie am Bahnhof emp¬
fangen. Unter anderen hatte sich zur Be¬
grüßung des Reicl>saußeuministcrs auch der
österreichische Gesandte in London. Baron
F r a n cke» st e i n. am Bahnhof eingesun¬
de». Am Nachmittag gaben Herr und Frau
von Nibbentrop in der Deutsche» Botschaft
einen A b schi c d se m p ja » g für die
Deutsche» Londons.

MMN sMkk-Ms. März1S3I
München, 9. März. Am 9. März 1933 über¬

nahm auch in Bayern eine nationalsozialistische
Regierung die Geschick? des Landes. Zur Er¬
innerung an diesen denkwürdigen Tag fanden
in der Hauptstadt der Bewegung und in der
Umgebung 45 große Kundgebungen
der Partei statt, in denen zusammen mit Män¬
nern, die damals führend an der nationalen
Erhebung in München und Bayern beteiligt
waren, zahlreich bekannte Parteiredncr spra¬
chen.

Im Löwenbräukeller sprachen der Reickisfüh-
rer Himmler  und Gauleiter Adolf Wag¬
ner,  die an jenem 9. März «die entscheidenden
Schritte zur Regierunasübernahme durch den
Nationalsozialismus taten. 1

NslksMimmung in Oesterreich
kt i z e n b e r i c k>t cker di8 peesre

eie. Wie n, 10. März. Wie von amtlicher
Stelle in Wien bestätigt wird, findet am
nächsten Sonntag eine Volksabstimmung in
Oesterreich über folgende Frage statt : „B i st
du für ein freies , unabhängiges,
christliches , deutsches Oe  st er
reich ?" Stimmberechtigt find sämtliche
österreichischen Bundesbürger über 24 Jah¬
ren. Ihre Legitimation erfolgt durch die so
genannte Erkennungskarte, die feit dem
Sommer 1935 jeder Wahlberechtigte rn
Oesterreich besitzt.

ZEvaynum in Karts
/ kommun Kien wollen in 6is Negierungl^eberrs ^ kiencler kabinett ^ st

ktigendericvl cker X8 Presse

xl. Paris , 10. März. Paris stelzt völlig im
Zeichen der Regierungskrise, die beruhigen¬
den Erklärungen, die Ministerpräsident
Chautemps  noch am Nachmittag der
Presse gab, haben die erwartete Wirkung
nicht gezeitigt. In den Wandelgängen der
Kammer herrscht ein unglaubliches Durch¬
einander, weil niemand weiß, was die näch¬
ten Stunden bringen werden. Die Nervosi¬
tät wurde noch erhöht durch das erneute
Absinken des Franken st urzes,  da
das Pfund an der Pariser Börse ans fast
157 stieg.

Die Kommunisten lassen alle Minen sprin¬
gen, um ihre Regier » ngsbeteiligung
durchzusetzen. Sie verlangten offiziell die Bil¬
dung eines Kabinetts entsprechend der Zusam-
mensetzung der „Volksfront", zu der sie be¬
kanntlich gehören. Der auf ihr Betreiben un¬
berufene „Volksfront"-Ansschuß kam jedoch zu
keiner Einigung.  Trotz des Widersprn-
ches der Radikaffozialisten lehnten  die So¬
zialdemokraten und Kommunisten die von
Chautemps geforderten Volk-
machten  ab . Als die letzteren eine Abord¬
nung zum Ministerpräsidentenentsenden soll¬

ten, ließ dieser telephonisch mitteilen, er be¬
trachte eine derartige Aussprache als unnütz,
wenn nicht einmal der Grundsatz der von ihm
gewünschten Vollmachten angenommen werde.
Dem „Bolkssront"-Ausschttß blieb nichts ande¬
res übrig, als sich zu vertagen.

Chautemps  besprach sich seinerseits
mit Herriot und Blum  und beriet
schließlich überraselzend einen Kabinetts-
r a t ein. Ta die Kommunisten und die Ge¬
werkschaften eine eifrige Agitation gegen die
Regierung entfalten mit der gleichzeitigen
Forderung einer kommunistischen Beteili¬
gung, ist die Lage außerordentlich gespannt.
Unter den auftauchendey Lesarten gibt man
einem Kabinett ..Blum bis Reti¬
na ud"  einige Wahrscheinlichkeit. Andere
prophezeien eine Umbildung unter dein Vor¬
sitz Chautemps ' mit Einbeziehung der So¬
zialdemokraten und der demokratischen Al¬
lianz, die übrigens die kommunistische Re¬
gierungsbeteiligung ablehnte. Wieder an¬
dere glauben ein Kabinett Daladier
ankündigen zu können. Damit sind nach wie
vor alle Entscheidungen offen. Jedenfalls
rechnet man jedoch mit einem Rücktritt
Chautemps'.

Ein Leben
für bas Henriche Bsnerntom

Vor 50 Sskreu stark» k . VV. kiukkeiseo

Der Landwirt im Albdorf. der rheinische
Winzer, der deutsche Bauer , aber auch der
Landmann in Japan , der argentinische Far¬
mer, der kanadische Viehzüchter, der kroa¬
tische Schweinezüchter kennen die Idee
F. W. Raiffeisens , des Begrün¬
ders der landwirtschaftlichen
Genossenschaften.

In 50 Staaten der Erde gibt es 346 000
landwirtschaftliche Genossenschaften denen.
27.5 Millionen Mitglieder zugehören. Tie
Idee F . W. Raiffeisens, dessen 50. Todes¬
tag der 11. März ist. gründet sich aus die
Selbsthilfe des deutschen Bau-
erntums  unter fanatischer Ablehnung
jüdischen Kapitals . Sie verknüpft diese
Selbsthilfe mit dem Gedanken der Solidar-
haft aller für das gemeinsam? Werk das
er Genossenschaft nennt.

Dieser Genossenschaft stellt der Einzetne
seine augenblicklich übrigen Betriebsmittel
und seine Spargelder zur Verfügung. Sie
hilft damit als Trerihänderin durch die Ge¬
währung von Darlehen. Für alle dies» Ge¬
schäfte aber bürgen im Wege der beschränk,
ten oder unbeschränkten Haftung alle der
Genossenschaft beigetretenen Mitglieder.
Raiffeisen hat von Anfang an de» Geist
liberaliftiichen Gewinn st re den 8
aus seinem Werk verbannt.  Mit
geringer Entschädigung arbeiten die Träger
der Verwaltungsorgane — Vorstand und
Rechner: alle übrigen Mitarbeiter versehen
ihren Dienst ehrenhalber. So war es. Sn ist
es in der 90jährigen Geschichte der landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften geblieben, und
ko ist es heute erst recht, wo der lebendige
Sinn für den Einsatz um Volk und Reich
mehr denn je geweckt und geübr wird.

Wie kam Raiffeisen zu seiner Gründung?
Als Bürgermeister im armen Westerwald

SMmasl am SrlrermdeiMast!
Berlin, ». März. Aus Anlaß des Helden,

gedenltages fordert Hei Reichsminister für
Volksaustlärung und Propaganda die BcvöNe.
rung aus, am Sonntag, den 13. März 1938,
Trauerbeflaggung  za setzen.

n — t,e,Iek »!ete Io keokeltunL kelel »»minl »t«e» Oe. Coedbek », Nelcliüleikek» Norman»
« »» " kê A üL Nke 6°° ^ - .teeun ^ au 6er Ne.e,. . ka „ . ,ei »» .er» omm^

»"» o7re7bru «v»o^ .e° kn 6er Voll - Ieaüe . Me ekn » e»e»Me^ ^
verlius «lack.

hatte er feit feinem Amtseinsatz 1845 die
Not seiner Dorsgenofsen in der ganzen Größe
kennengelernt. Die Hungersahre 1846̂47
brachten diese vollends ganz unter die
wucherischekl Ausbeutungen jü-
di scher Viehhändler und Güker-
schl ächt er.

Tie letzte Größe der Not zeigt folgender
Ausspruch Bismarcks  den er 1847 in,
Prerchischen Landtag über den Westerwald
getan hat : „Ich kenne eine Gegend, wo dre
jüdische Bevölkerung aus dem Lande zahl¬
reich ist. wo es Bauern gibt, die nichts ihr
eigen nennen auf ihrem ganzen Grundstück:
vom Bett bis zur Lsengabek gehört alles
Mobiliar den Juden . Das Vieh im Stall
gehört den Juden und der Bauer bezahlt
für jedes einzelne Stück Vieh leine tägliche
Miete. DaS Korn auf dem Felde und m de,

cheune gehört dem Juden und der Jude
verkauft dem Bauern das Brok-. Saat - und
Fntterkorn metzenweise. Bon einem ähnlichen
Wucher habe ich wenigstens iu meiner Pra-
ris noch nie gehört."

Zu dieser Not kam dre absolute Verständ¬
nislosigkeit seitens staatlicher Stellen , die
keinerlei Hilfsmaßnahmen einaeleitet hatten.
Raiffeisens praktischer Scharfblick und sein
Sinn sür gemeinnükiae Anaeleaenbeiten ließ
dielen Zustand nicht ruben . So kam es 1847
und dann 1849 zu der Gründnna der erssen
Spar - und Darlehenskassen. Im rakchen Lre-
geszug ging der Raiffeisen ich e G e-
danke  durch Deutschland. Re'chsver-
band der deutschen landwirftchaftliMen Ge-
nollenschasteu Baisse,-en e. ^ 0.,d
heute 40 479 landwirtschaftliche Genossen¬
schaften ziisannnenaeschlossen. Darunter
18 121 Spar - und Darlehenskassen HMik
Warengenossenschaften und 7368 P ^ ^ S-
genossenschnften. 8798 Milch-Genossenschaftem.

Gerade in den letzten GenoffenfchaftSarten
zeigt sich am schönsten die Entfaltung de»

. Genoffenfchaftsgedonkeus. Er blieb nicht nur
l be, der geldlichen Betreuung der Dorf«
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genossen stehen, sondern sucht durch die
Gründung von Leistungsgenossen,
schäften,  also Milchvermertungs -, Mol¬
kerei-, Weingartner -, Bezugs , und Absatz-,
Elektrizität ?- Getreidemühlen -, Gemülever.
wertungs -, Zucht -, Fischerei - und Maschinen¬
genossenschaften der Torsgemeinschaft an
allen Ecken und Enden zu helfen , täglich und
stündlich . Raiffeisens Wunsch daß die Ge-
nosienschaften den wirtschaftlichen Mittel.
Punkt einer Dorfgemeinde bilden , eine Wirt¬
schaftszelle. in der alle Dorsgenossen einan¬
der helfen für einander einstehen . Einer
für alle — alle für einen " twie der genossen¬
schaftliche Wahlspruch Hecht), ist damit er¬
füllt.

Unsere Zeit bringt dem Raiffeisenschen
Genossenschaftsideal großes Verständnis ent-
gegen , weil sie sich bewußt vom Wirtschaft-
liehen Liberalismus abkehrt und das Wort
geprägt hat . daß auch jeder einzelne Betneb
der Volkswirtschaft dem Volke zu die¬
nen  hat . Das Gedankengut Raiffeisens darf
vom nationalsozialistischen Ideengut aus be.
saht werden . Es hat sich vor mehr als
90 Jahren dem herrschenden Zeitgeist des In¬
dividualismus entgegengesetzt und hat an
feine Stelle den Geist der Gemeinschaft ge¬
pflanzt.

Die Bauern der Welt  haben das
früher  empfunden als teilweise ihre Re¬
gierungen . Sie haben .Raiffeisen " ausgenom¬
men und kennen unter seinem Namen die
Selbsthilfe der deutschen Bauernschaft und
die der Bauernschaft aller Länder . Auch die
Idee des Deutschen F . W. Raiffeisen ging
um die Welt und ein Segensstrom ging von
ihr aus wie von vielen Ideen großer Deut-
scher, welche die Länder der Erde berührten.

Ztt. Todestag des Kaisers Wlkrlm>.
Generaloberst von Brauchitsch

legt den Kranz des Führers nieder
Berlin . 9. März . Aus Anlaß des 50. Todes-

tages Kaiser Wilhelms I. des Vegründ -rs
des Zweiten Reiches wurden am Mittwoch-
Vormittag im Charlottenburger
Mausoleum  der letzten Ruhestätte Kai¬
ser Wilhelms des Großen zahlreiche Kränze
niedergelegt . Die Wehrmacht gedachte des
alten Kaisers in besonders würdevollem
Rahmen . Um die Mittagsstunde marschierte
eine Ehrenko in Panie des Wach,
regiments  mit Musik »nd Spielmanns.
zug auf . Am Eingang zur Gruft hielten Offi¬
ziere die Ehrenwache . Kurz nach l2 Uhr er-
schien Generaloberst vonBrauchitichin
Begleitung von General Beck General
Fromm und General von Mihleben mit
einem großen prachtvollen Kranz d » s
Führers.  Unter den Klängen des LiedeS
vom Guten Kameraden begab sich General
oberst von Brauchitsch mit seiner Begleitung
zur Gruft und legte dort in stillem Gedenken
den Kranz des Führers nieder der auf seiner
Schleife die Worte : Der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht " trägt.

A-nin Sltttzl veklimot Svftk'sgmkeit
Richtlinien für den neuen Staatshaushalt

Bukarest . 9. März . Am Mittwochabend
fand ein Mi nisterrat  unter dem Vorsitz
des Könias statt , der die Richtlinien für den
neuen Staatshaushalt  bekanntgab
Dieser dark , sofern nicht zwingende Gründe
vorliegen , den Rahmen des alten Haushal¬
tes nick-» überschreiten . Es wurde beschlossen
in der Beamtenschaft keine Neuernennunge»
vorzunebmen oiken werdende Stellen nicht
zu besetzen »nd keine Beförderungen anszu-
fprechen Den neuen Richtlinien haben sich
auch alle staatlichen Unternehmungen ans
seshr kaufmännischer Grundtaciv zu
fügen . Industrie , und Handeksminister A r
getoianu  schlug ebenfalls neue Nicht-
linien kür Abwicklung des Außenhan¬
dels  vor.

Moskaus neue Gottlosen Aktion
Oeber 1000 ? rie8ler einAekeikeil / Lin großer leil bk>reil8 er8eko88en

8 i g e » trc e i c t>t 6er 148 p r e 8 8 e

rp . Warschau.  9 . März . Der von Sta¬
lin begnadigte alte jüdische Bolschewist R a -
d e k- So b e l s o h n ist. wie bereits kurz ge¬
meldet . vom roten Zaren mit der Durch¬
führung einer neuen großen Aktion gegen
die Kirche und Religion beauftragt worden.
Diese Aktion hat bereits begonnen . Wie aus
Moskau gemeldet wird , wurden in den letz¬
ten Tagen bereits über tausend Geistliche
aller Konfessionen einaekerkert und viele von
ihnen bereits erschossen.

Ueber die Organisation der Gottlolen-
bewegung hat sich der ..Curjer Warszaw 'ki"
aus Sowsetrußland nähere Unterlagen ver¬
schafft. Danach wird die Gottlosen-
Bewegung  hauptsächlich durch das aus
den russischen Kirchen geraubte Gold
und den Verkauf kirchlicher Kunstgegenstäudc
finanziert.  Während der letzten zwei
Jahre hat dieser Raub der Gottlosen -Bewe-
gung allein 55MillionenGoldrubel
eingebracht , weshalb sie mit ihrer Auslands-
Propaganda sehr großzügig verfährt . Bis jetzt
sind schon zwei Millionen Goldrubel zur
Vorbereitung des Gottlosen -Weltkongresses.

der am 6. April in London stattfinden soll,
zur Verfügung gestellt worden.

Obwohl sich die Gottlosen -Propaganda
schon lange des sowjetischen Rundfunks be¬
dient . ist mit dem Bau eines beson-
deren Gottlosen - Senders  begon-
nen worden , für den 18 Millionen Rubel
bereitgestellt wurden und der 1989 in Betrieb
gesetzt werden soll. Im Jahre 1986 sind
4 Millionen Bücher und Schriften in
48 Fremdsprachen zur Verteilung gelangt.
1937 jedoch ist die Zahl von 4 Millionen
schon im ersten Vierteljahr erreicht worden.
Davon ist eine Million für die Jugend ver-
saßt worden . Für die Propaganda in Polen
arbeiten in Moskau allein 7 Herausgeber-
Institute . Tie Verteilung der Geld - und
Propaganda -Mittel für Polen wird von der
Moskauer und der Pariser Zentrale vor¬
genommen . Ter Gottlosen -Bewegung steht in
Moskau zur Ausbildung der Pro-
p a g a n d i st e n die größte Schule zur Ver-
sügung . aus der neuerdings auch Z i g e u-
ner ausgebildet werden weil die Zigeuner
sich als ausgezeichnete Propagandisten der
Gottlosen -Bewegung herausgestellt hätten.

Abschluß der„Angeklagten.NerbSre
k>rnk>ut „beladet " / f_sk1bi>8v?rkiin6uiio gm LreilSL ocisr Zgmxtgg?

Moskau , 9. März . In der Vormittagsitzung
des Moskauer Schauprozesses sollen am Mitt¬
woch zunächst die Aussagen der übrigen „ange-
klagten" Aerzte das ..Verbrechen " Iagodas voll¬
ends abrundcn . Der Herzspezialist Professor
Pljetnjow  behauptet zunächst, daß Jagoda
ihn im Jahre 1934 gezwungen habe, sich an der
Beseitigung Menschinskis und
Gorkis  zu beteiligen . Für den Fall der
Weigerung habe ihm Jagoda gedroht , Beweise
für „antisowjetische" Tätigkeit Pljetnjows bei¬
zubringen . Pljetnjow läßt weiter erkennen,
daß im Falle Gorkis und Kuibyschews von den
behandelnden Aerzten nicht etwa Gifte oder un¬
zulässige Medikamente angewendet worden
seien, sondern ein falsches, in den einzelnen
Fällen „unpassendes " Heilverfahren . Wy-
schinski  will ferner wissen, weshalb der „An¬
geklagte" Iagodas „Mordpläne " nicht angezeigt
habe. Pljetnjow  entgegnet darauf : „Wem
sollte ich sie anzeigen ? Jagoda selbst war doch
der allmächtige und allwissende GPU -Kommis-
sar !"

Der „Angeklagte" Kajakow, der eher den
Eindruck eines VarietL- und Zauberküiistlers
erweckt als den eines Arztes , versucht ganz im
Sinne des Staatsanwalts , Jagoda weiter zu
bezichtigen. Er will aus „gemeiner Furcht"
vor dem allmächtigen Jagoda den Tod
Menschinskis  durch Heilpräparate eigener
Erfindung beschleunigt haben , die er „Lysate"
nennt und deren Wirkung er noch jetzt lebhaft
verteidigt.

Als letzter „Angeklagter " wird Maxi-
mow  vernommen , der nur eine bescheidene
Nolle in der Reihe der „Verschwörer " spielt.
Er behauptet , daß Henukidse ihm 1932 die
Stellung als Privatsekretär bei Kuibyschew
vermittelt habe . In der Folge will Maxi-
mow von Penukidse und Jagoda den Auf¬
trag erhalten haben , bei dem Anschlag
auf Kuibyschew  mitzuwirken , indem er
das von Aerzten vorgeschlagene falsche Heil¬
verfahren bei dem Kranken unterstützte , so¬
wie jeweils bei den akuten Anfällen des
Herzleidens Kuibyschews die ärztliche „Hilfe"
hinauszögerte.

Hierauf wird das medizinische Gutachten
über die „Verbrechen " der Aerzte verlesen,
die die „Anschuldigungen " der „Anklage"

Abschiedsaudienz beim Führer
Der Führer und Reichskanzler empfing gestern

den zum Staatssekretär im Bukarester Außen¬
ministerium ernannten bisherigen rumänischen
Gesandten in Berlin Com nen:  ihm zu Ehren
gab Staatssekretär von Mackensen ein Abendesten.

General von EPP in Rom
General Ritter von Epp.  der zurzeit in

Rom weilt , hat gestern am Grab des ilnbekann-
ten Soldaten und am Ehrenmal der gefallenen
Faschisten Lorbeerkränze niedergelegt . Als Leiter
der Deutschen Kolonialgesellschaft wird er heute
im Faschistischen Institut für Jtalienisch -Afrika
einen Bortrag halten.

Beck abermals bei Graf Ciano
Der polnische Außenminister Beck ist gestern

nachmittag vom italienischen Außenminister
Graf Ciano  zu einer zweiten längeren Unter¬
redung im Palazzo Lhigi empfangen worden.
Vorher hatte er die italienische und polnische
Presse gemeinsam empfangen.

Stabsführer Lauterbacher in Bilbao
Stabssührer Hartmann Lauterbacher  traf

in Bilbao  ein . wo ihm ein begisterter Empfang
durch die nationalspanische Jugendbewegung be¬
reitet wurde.

Kommunistenprozesfe in Polen
In Kolomea , Krakau , Lodz und Trau-

denz  fanden Prozesse gegen kommunistische Agen¬

ten statt , die zu hohen Zuchthaus-
nisstrafen verurteilt wurden

oder Gefäng-

Die Arbeitslosigkeit
unter den Deutschen in Polen

Im polnischen Senat wies der deutsche Sena-
tor Wiesner  darauf hin , daß während der
15 Jahre , in denen Ostoberschlesie » unter dem
Schutz der Genfer Konvention gestanden habe,
die deutschen Arbeiter und Angestellten systema-
tisch entlasten worden seien :, an dieser Tatsache
habe auch die Minderheitenerklärung vom 5. No¬
vember 1937 nichts geändert.

Aegypten löst militärähnliche Verbände auf
Durch königliche Verordnung sind alle Militär-

ähnlichen ägyptischen Organisationen aufgelöst
worden ; unter daS Verbot fallen auch die
Grünhemden.  die jedoch als Partei des jun¬
gen Aegyptens weiterbestehen werden.

Reue Zwischenfälle in Damaskus
Als in Damaskus die Polizei etwa 1Ü0 meist

bewaffnete Kundgeber vor der Wohnung des
freigelastenen Oppositionsführers Zeki Kha-
thib  vertreiben wollte , wurde sie mit Schüssen
empfangen . Die Kundgeber zogen sich dann in
das HauS zurück , wo sie von der Polizei bis früh
morgens belagert wurden . 20 Personen wurden
verhaftet.

Punkt für Punkt „bestätigt ". Der Staats¬
anwalt hat nur noch eine Frage an R o s e n-
golz  zu richten , mit der der Hauptabschnitt
des Theaterprozesses einen komischen Ab¬
schluß findet . Bei einer Durchsuchung der
Wohnung des Roscngolz sei nämlich in der
Hinteren Tasche einer Hose ein Blatt Papier
gefunden worden , das in Form eines Ge¬
betes und aneinandergereihter Bibel¬
sprüche  usw . eine Art Talisman  dar¬
stellte. Nosengolz äußert hierzu , daß seine
Fra » ihm einmal diesen „Talisman " zuge¬
steckt habe , welchem er jedoch keinerlei Be¬
deutung beigelegt hätte . Schließlich kündigt
der Gerichtsvorsitzende darauf an . daß die
nächsten Sitzungen des Gerichtes geheim
seien also hinter geschlossenen
Türen  stattfinden.

Die nächste Sitzung , die bereits das „Plä¬
doyer " des Staatsanwalts bringen dürfte,
wird für Donnerstag erwartet . Ferner spre¬
chen am Donnerstag die Anwälte der „An¬
geklagten ". am Frertagvormittag kann mit
dem Schlußwort und frühestens Freitag¬
nachmittag oder Samstag mit der Verkün¬
dung des „Urteils " gerechnet werden.

Lhamberlain gegen Moskauer Lügen
London , 9. März . An den Ministerpräsi¬

denten Chamberlain  wurden am Mitt-
woch im Unterhaus mehrere Anfragen wegen
der Behauptungen im Moskauer
Schauprozeß  gerichtet , daß der englische
Geheimdienst eine unterirdische Tätigkeit
gegen die Sowjetregierung entfaltet haben
solle. Der Ministerpräsident erklärte , die
„Zeugen "aussagen in diesem Verfahren
könnten sich möglicherweise innerhalb der
Sowjetunion nachteilig auf die englisch¬
sowjetrussischen Beziehungen auswirken . Er
bezweifelte aber , daß man diesen Behaup¬
tungen , die völlig unwahr  seien , in
England oder irgendwo sonst außerhalb der
Sowjetunion Glauben schenken werde . Kei¬
ner von denen , die in Moskau als im Dienste
des britischen Geheimdienstes stehend ge-
nannt worden seien oder eine unterirdische
Tätigkeit gegen die Sowjetregierung ausge¬
übt haben sollen, sei im Dienst der britischen
Negierung gewesen.

Äuf Anfragen wegen der Tatsache, daß die
Vereinigten Staaten oie P az i fr k- I n s e l n
Canton und Enderoury  unter ihre
Herrschaft genommen hätten , erklärte Minister¬
präsident Chamberlain . daß England seine
Besitzrechte an diesen Inseln aufrecht erhalte.

Im Rahmen der Kleinen Anfragen erklärte
der parlamentarische Sekretär der englischen
Admiralität , Geoffrey Shakespeare,  daß
die Negierung wegen des sowjetspani¬
schen Bombenangriffs  auf die engli¬
schen Zerstörer „Blanche " und „Brillant " in
Valencia entsprechenden Protest  erheben
werde.

Heute SaschWAer Großrat
Ligeadericb » 6er >' 8pre88e

8«. Nom , 10. März . Unter dem Vorsitz Mus¬
solinis wird heute , Donnerstag , im Palazzo
Venezia der Faschistische Großrat , daS höchste
Beratungsorgan Italiens , zusammentreten.
Im Vordergrund der Erörterungen wird das
britisch-italienische Verhältnis stehen, über das
Graf Grandi,  Italiens Botschafter in
London , Bericht erstatten wird . Als weitere
Programmpunkte der Tagung sind vorgesehen:
Fragen der Jugenderziehung , der Finanz , und
Wirtschaftslage , der Bevölkerungspolitik und
schließlich die verfassungsrechtlichen
Fragen,  die mit der geplanten Einrichtung
einer „Kammer der Fasci "und der Korporatio¬
nen an Stelle der bisherigen Abgeordnetenkam¬
mer zusammenhängen.

Rechte-r Sesterreicher
Wien , 9. März . Die nationale Presse der

Bundesländer beginnt sich gegen Stimmen zu
wenden , die über die ungehinderte Bewegungs¬
freiheit der Nationalsozialisten in Oesterreich
glauben Beschwerde führen zu müssen. So
schreibt das „S a I z t>v r g e r V o l ks b l a t t"
u a.: „Man mag d- s auffallende Versagen der
jahrelangen intensiven Propaganda gegen den
Nationalsozialismus zu deuten versuchen, wie
man will , die Tatsocke  bleibt bestehen, daß
der österreichische Nationalsozialismus nach wie
vor im politischen, wirtschaftlichen und kultu¬
rellen Leben unseres Staates einen Macht¬
faktor  darstellt , der in Anbetracht seiner
Dynamik und seines Umfanges mit anderen
politischen Strömungen , wie z. B . mit dem auf
eine ganz kleine Sch 'ckt beschränkten Legitimis-
mns , nicht auf eine Stufe gestellt werden kann.
Die nationale Bewegung in Oesterreich hat sich
im Laufe der jüngsten Zeit zweifellos als eine
auf breitester Grundlage ruhende Volksbe¬
weg  u n g e r st e » R o n g e s gekennzeichnet."

Nie beuW'jligoslatvWe FreuirMasl
Dr . Stojadinowitsch vor der Skupschtina

Belgrad , 9. März . Ministerpräsident und
Außenminister Dr . Stojadinawitsch
hielt in der Skupschriaa eine grundlegende Rede
über die jugoslawische Außenpolitik und zeigte
bierbei die dreUGrundsätze seiner erfolgreichen
Arbeit auf : 1. wolle Jugoslawien an der Erhal¬
tung des europäischen Friedens Mitarbeiten,
2. wolle er alte Freundschaften bewahren und
3. neue Freundschaften gewinnen . Zu Punkt 3
führte der Ministerpräsident u. a. aus : „Die
Beziehungen mit dem Deutschen Reich haben
sich immer mehr vertieft und belebt. Die be¬
geisterte Begrüßung durch das ganz« deutsche
Volk bei meinem Aufenthalt im Reiche im
Januar galt zugleich unserem Volk. Diese
Kundgebungen waren vom Geist herzlicher
Freundschaft  dinchwoben . Dies festigte
unsere Ueberzeugung , daß die guten und
freundschaftlichen Beziehungen mit dem großen
und aufsteigenden Deutschen Reich auf allen
Gebieten bei vollkommener Achtung der beider¬
seitigen politischen Anschauungen sich noch wei¬
ter entwickeln können." — Diese Ausführun¬
gen wurden von der großen Mehrheit des Hau-
ses mit starkem Beifall ausgenommen.

Regierungsumbildung in Ungarn
Drei neue Minister ernannt

k: l g e n I) e r i c k t 6er k48 k>re88e
k8. Budapest , 10. März . Völlig über¬

raschend ist am Mittwoch die ungarische
Negierung nach einer vorausgegangenen
Kabinettssitzung zurückgetreten . Minister¬
präsident von Daranyi  wurde von
Neichsverweser von Horthy mit der Neubil¬
dung der Negierung beauftragt . Schon nach
kurzer Besprechung war die neue Minister¬
liste fertiggestellt . Mit Ausnahme von drei
Ministern weist sie dieselbe Zusammen¬
setzung auf wie die bisherige . An die Stelle
des ausscheidenden Finanzministers Fabiny
tritt der Abgeordnete und Präsident deS
Bodenkreditinstitutes Remeni - Schnel¬
ler,  der zu den engsten Freunden des ver¬
storbenen Ministerpräsidenten Gömbös ge¬
hörte . An die Stelle des bisherigen Justiz¬
ministers Kazar  tritt der Staatssekretär
dieses Ministeriums . Mikecz.  Während
Ministerpräsident von Daranyi in seinem
zweiten Kabinett das Ackerbauministerium
mitverwaltete , übernimmt der bisherige
Staatssekretär dieses Ministeriums . Dr.
Mar sch all.  das Ackerbauministerium.

Offensichtlicher Zweck dieser Regierungs¬
umbildung war das Bestreben , für die
Durchführung des von Ministerpräsident
Daranhi am letzten Samstag in Naab an-
geki'iiidigten großen Wirtschafts , und
Finanzprogrammes  die erforder¬
lichen personellen Voraussetzungen zu schaf-
fen.

Fanten-robt mit Rücktritt
Zwischenfall in der belgischen Kammer

Brüssel , 9. März . In der Kammer kam eS
am Mittwoch zu einem schweren Zusammen¬
stoß zwischen der Regierung und den Rechts¬
parteien . Abgeordnete der zum Regierungs¬
block gehörenden katholischen Rechten kriti¬
sierten , unterstützt von der Rexisten -Partei,
sehr scharf die Besetzung wichtiger
Verwaltungsämter mit Marxi¬
sten , insbesondere die Ernennung des radi¬
kalen Gewerkschaftsführers Renier zum
Direktor der belgischen Sparkaste . Minister¬
präsident Janson  erwiderte , daß er sich
voll und ganz hinter Renier stelle. Er drohte
mit dem Rücktritt und warf die Ver¬
trauensfrage  aus . Ueber diese soll am
Donnerstag abgestimmt werden.

Der sozialdemokratische Finanzminister
de Man.  besten Finanzpolitik schon seit
einiger Zeit ebenfalls scharfen Angriffen
ausgesetzt ist, zieht sich wegen Erkrankung
mehrere Wochen von den Regierungsgeschäf-
ten zurück. Gerüchte über seinen bevorstehen¬
den Rücktritt werden dementiert.

Marxistisch « Herausforderung
In einer Flugzengfabrik in Belfast  habe«

>490 Gewerkschaftsmitglieder die Arbeit nieder-
aeleg » und von der Werksleitung gefordert dah
nur Angehörige ihrer Gewerkschaft eingestellt wer¬
den dürfen.



Donnerstag , den 10. März 1038 Leite 8?4us Stadt und Kreis Calw
EkWllng und Musterung isZ8

Durch gemeinsame Verordnung des Chefs
des Oberkommandos der Wehrmacht und des
Reichsinnenmimsters ist die Erfassung und
Musterung 1938 für den aktiven Wehrdienst
und den Reichsarbeitsdienst geregelt worden.
Darnach werden am 4. April beginnend, durch
die polizeilichen Meldebehörden erfaßt : 1. die
wehrpflichtigen  Deutschen des Ge.
bnrtsj ahrganges  1918 , 2. die in der
Zeit vom 1. Jan . bis einschließlich 31. August
geborenen Wehrpflichtigen des Geburts-
rahrganges  1919 , 3. in Ostpreußen auch
die Wehrpflichtigen des Geburtsjahrganges
1913. Die genannten Dienstpflichtigen werden
in der Zeit vom 20. Juni bis einschließlich
13 August gemustert.

Zum Reichsarbeitsdienst  werden
in der Zeit vom 1. Okt. 1938 bis 31. März 1939
einschl. oder vom 1. April 1939 bis einschließlich
30. November 1939 herangezogen: 1. Die
Dienstpflichtigen des Geburtsjahrganges 1918,
2. die Dienstpflichtigen des Gcburtsjahrqanges
1919, die in der Zeit vom 1. Januar bis ein¬
schließlich 31. August geboren sind, 3. die zurück-
gestellten Dienstpflichtigen der Geburtsjahr»
siänge 1915 bis einschließlich 1917, soweit sie
ihre Arbeitsdienstpflicht noch nicht erfüllt haben
und die Zurückstellunasfrist für sie nicht ver¬
längert wird . Zum aktiven Wehrdienst werden
die genannten Dienstpflichtigen voraussichtlich
«b 1. Oktober 1939 herungezogen.

30 Hitlerjungen
erhallen das Leistungsabzeichen

Das HJ .-Leistungsabzeichen ist im Mai
1934 vom Ncichsjugenüfiihrer gestiftet wor¬
den. Mit seinen Erwerb findet die Erzie¬
hung der Jugend zur Wchrwilligkeit und
Wehrfähigkeit ihre Krönung. Die Prüfungs-
bedingungcii verlangen weltanschauliche Schu¬
lung und gute Leistungen in Leibesübungen,
im Kleinkaliberschießen und Geländesport.
Die Übungen werden in 3 Stufen abgelegt,
die dem Alter entsprechen: Stufe A, 1ö
Jahre, - Stufe B, 16 Jahre ; Stufe C, 17 Jahre
und älter-

Im Bann 401 ist eine stetige Steigerung Ser
Leistungsabzeichenträger festzustcllen. Wäh¬
rend bis im vorigen Jahr das Abzeichen ins¬
gesamt 160  Jungen verliehen wurde, werben
es in Kürze SO Kameraden sein, deren Lei¬
stungen dank der zielbcwußten Arbeit von
L.-Stellenleiter Geff. Kaupp  durch Verlei¬
hung des Abzeichens bestätigt werden könne».
Am 6. März fand eine Geländesportprüfung
statt, welche 110 Jungen bestanden haben-

In den letzten Tagen wurde folgenden Ka¬
meraden das Leistungsabzeichen ausgehän¬
digt: Kreisabschnitt Calw : Stufe A:
Räuchle Fritz, Pfau  Wilhelm , Kirch-
herr  HanS , Kuder  Karl , Dollmetsch
Heinz. — Stufe B : Sautter  Albert,
Rentschler  Ernst , Mäder Fritz. —
StufeC : Kirchherr  Ernst , Seiz  Erwin,
Walker  Hans , Ritter Fritz, Dittus
Wilhelm, Lang  Wilhelm , Sautter  Otto,
Gerber  Hermann , Meng es  Gustav,
Schnierle  Gottlob , Räuchle  Wilhelm,
Buhl  Eugen.

Kreisabschnitt Neuenbürg : Stufe
C: Wagner  Friedrich Bäuerle  Ewald,
Förschler  Walter , Metzger  Karl.

Kreisabschnitt Nagold : Stufe A:
Neef  Hans , Dcnglcr  Wilhelm , Maier
Albert. — Stufe  C : Schräg  Herbert,
Bach mann  Erwin , Bnbscr  Paul.

Neuenbürgs neuer Bürgermeister
Stadtpsleger Essich der Nachfolger von

Bürgermeister Knödel
Nach Stellungnahme der zuständigen Be¬

hörde wird Stadtpsleger Essich zum Bürger¬
meister der Stadt Neuenbürg ernannt wer¬
den. Die Amtseinführung wird am Don¬
nerstag , den 31. März im Rathaussaalc er¬
folgen. — Bürgermeister Knödel wird sich
auf Anregung der Beigeordneten und Rats-
Herren am Abend des 2g. März in der Städt.
Turn - und Festhalte im Nahmen einer
öffentlichen Feier als Stadtvorstand von der
Einwohnerschaft verabschieden.

Bei den Volksdeutschen in Rumänien
NS -Frauenschast — Deutsches Frauenwcrk

Bad Liebenzell hörte einen fesselnden
Reisebericht.

Am Montag Abend durfte die Ortsgruppe
Bad Lieben zell  der NS .-Frauenschaft
die Neferentin für Grenz- und Ausland,
Frau Gag statt er , bei sich begrüßen. Sie
erzählte von ihrer Reise nach Rumänien

und einem Besuch in Sarata in Bcssarabien.
Dieser nordöstliche Zipfel von Rumänien
ivurdc unter der Nussenherrschaft von Deut¬
schen besiedelt und ist heute der Patengau
von Württemberg . Die Nednerin gab eine
lebendige Schilderung von Land und Leuten
dort , die deutsch fühlen und sprechen und zu
einem nat -soz. Verband zusammcngcschlossen
sind. Die Rückreise erfolgte durch das schöne
Siebenbürgen mit Aufenthalt in Hermann¬
stadt und weiter nach Wien . Dort fand Frau
Gagstättcr Aufnahme bei Nationalsozialisten.

Der interessante Reisebericht war eingc-
rahmt von zwei Filmen . Der erste zeigte die
Ausbreitung der Deutschen in Europa , die
Auswanderung nach Amerika , den späteren
Verlust einzelner Teile und zum Schluß die
ungeheure Beschneidung durch das Versailler
Diktat , sowie die Zerstückelung von Österreich
und Ungarn nach dem Vertrag von St . Ger-
main . Im zweiten Film wurden Bilder aus
dem Volksleben in Rumänien gezeigt.

Dienstnachricht
Pfarrer Schmälzle  in Neuweiler wurde

seinem Ansuchen gemäß znm Zweck der
Übernahme einer Anslandspfarrstelle aus
dem Dienst der evang . Landeskirche entlassen-

Deutschlands Rolle im Weltgeschehen
Oie keäner äer ?artei Zaben

Die 2. Versammlungswclle der NSDAP,
im Kreis Calw  hat allenthalben einen vor¬
bildlichen Verlauf genommen. Sechzehn Red¬
ner sprachen in 26 Versammlungen in den
Gemeinden des Kreises, um allen Volksge¬
nossen mit der Leidenschaft des gesprochenen
Wortes darzustcllen, welche Rolle Deutsch¬
land im Weltgeschehen nun im fünften Jahr
des Umsturzes spielt. Deutschland ist der
europäische Sauerteig , Deutschland ist zum
Mahner und Rufer des Gewissens der kulti-
vierten Welt geworden. Die Fronten sind
klar geschieden. Auf der einen Seite die Ver¬
neinung, Zerstörung und jüdisch roher Sa¬
dismus , wie ihn das Sowjetrußland der
neuen Theaterprozesse verkörpert, auf der
anderen die stolze und nationalbewußte
Kraft der Bejahung aller Aufbauwerte un¬
aller positiven Grundlagen eines Volkes,
wie es Deutschland und die befreundeten
Nationen vorstellen. Die Antithese dieser bei¬
den Welten kennzeichnet die politische Lage
der Gegenwart.

Deutschland bekennt sich laut und deutlich
zum sittlichen Prinzip , das sich auf Ehre,
Disziplin und Männlichkeit stützt- Als
Offenbarung gilt die große Neichstagsrede
des Führers,  di« der Welt dargelegt hat,
daß Deutschland den Frieden will, den ehren¬
vollen Frieden , der nur möglich ist, wenn
kriegerische Gelüste der anderen durch unsere
frühere Waffenlostgkeit nicht gereizt wer¬
den. „Deutschland und die  Welt ",
jeder Volksgenosse soll Klarheit haben in den
großen Fragen , die der Führer beleuchtete,
und in den kleineren, die die einzelnen Red¬
ner in den Versammlungen erläutern.

So waren alle Versammlungen gut besucht,
und war der Wirtshaussaal noch so klein, es
herrschte eine Stimmung , in der die Größe
unserer Zeit und unserer deutschen Ziele
mitschwang. Und jeder der Arbeiter, Land¬

And wieder dampft die Metzelsuppe
v 38 8 Ltil3 Ltiten ein ? 68 tt 38 im 63 uemii 3 U8ii 3 it

Jetzt feiern die Bauernhaushaltungen das
Schlachtfest. „Moarn üea' mr mctzge'", rufen
die Kinder einander zu. Dann huscht ein
Schmunzeln über das Gesicht! Der Bauern-
Schlachttag, „ü Metzelsupp", ist ein Er¬
eignis von einmaliger Bedeutung. Für die
Erwachsenen, die Nachbarn und die „Freund¬
schaft" ist bas Fest ebenso bedeutsam. In der
Frühe , wenn der Tag zu dämmern anfängt,
kommt der „Haus -Metzger" ins Haus . Dann
schlägt für die „Buzzel" die Abschiedsstunde-
Nicht jede Bäurin kann beim „Abschtcüneh-
men" zugegen sein. Ein breiter Blutstrahl
rauscht bald in den berettgestellten Eimer.
Alsbald schaukelt nach kurzer Zeit der tote
Körper in der mit siedendem Wasser ange¬
füllten „Bachmolde". Das Harz darf nicht
fehlen. „Mr ka' schabe'", sagt der Metzger und
wetzt das Messer. Nun liegt das Schwein
„uff am Schräge'" und wird „g'schabe'". Bald
baumeln die Teile am „Metzgerreche'", un¬
ser Metzger „wäscht Darm ". Dann wandern
die Speckseiten in ein« bereitgestellte „Bach¬
schüssel" und kommen in die Kammer. Dort
holen sie die Speckschneider in den nächsten
Tagen.

„'S Wurschtmache' isch e' graoße Konscht",
sagt der alte Bauer . Der Haus-Metzger ver¬
steht sie. Bald baumeln die verschiedenartig¬
sten Würste „an' de Stecke'". „Do ziaht's
oam 's Wasser cm Maul z'seme'", sagt der
Fremde, der zufällig im Haus zu tun hat-
Die Kinder schnalzen mit der Zunge und
liebäugeln mit den Würsten. „Dr Kätzger"
(die größte Wurst) hat es ihnen besonders
angetan . Das erste Vesper mundet wie keines
mehr darnach. „Deant langsam, hauet et
iber d' Schnur ond beleidiget eiren Mage

net", sagt die Mutter . Da guckt keiner der
Buben nach rechts oder nach links. ,,D' Mct-
zelsupp ischt feil" sagt der kleine Fritz. Sonst
fällt kein Wörtlein Ein schmackhafter Kraut¬
geruch erfüllt die Bauernstube.

In den späten Nachmittagstunöen „tra¬
get d' Kender b' Mctzelsnpp romm". Die
Nachbarn und die „Freundschaft" werben
damit bedacht. An diesem Tag dürfen sie das
Trinkgeld nicht sparen. Da klingen bi« Zeh¬
ner in den Taschen. „Em Hausgang donne'
zähl i alleweil glei mei Geld", sagt der kleine
Ernst. Abends kommen die geladenen Gäste
zu ihrem Recht. Manchmal geht «s hoch her.
Auf dem breiten, behäbigen Tisch stehen die
Schüsseln mit den Würsten und dem Kessel¬
speck. Der Mostkrug macht die Runde, und
der Ahne paßt auf, daß ordentlich zugegrif¬
fen wird. „Dees mueß g'esse' sei, vorher
kommet 'r net fort", sagt er still und bedäch¬
tig. Dann erzählt er aus seiner Jugendzeit.

Früher waren die Schlachttage für die er-
Wachsens Jugend ereignisreiche Tage. 2m
verkleideten sich die jungen Burschen, nah¬
men einen Milchhafen und Rührlöffel und
gingen abends ln die Häuser, wo tagsüber
geschlachtet worben war . Dort stellten ste NW
mitten in bi« Stube , verursachten mit dem
Milchhafen und Rührlöffel einen Heiden¬
lärm und sagten folgend« Sprüche: „I seng
br om de' Kätzger, omm e' bisle Beschber.
Brotwürschtle raus oder t schlag dr e Loch
cns Haus, ober: „I seng br omm de kleine
Mage', de graoße' ka' i au vertrage Wenn
die Bäurin ihnen eine Kleinigkeit in den
Hafen gesteckt hatte, verliehen sie das Haus,
vorher nicht.

eäem VolIc8Z6lio88eti Kl3rtieit
wirte und Handwerker der kleinen Orte
wird im Herzen gespürt haben, wie nahe
sich Staatsführung  und der kleinste
Einwohner  in Deutschland kommen.

In unserem Bezirksabschnttthielten Reichs¬
redner Maier,  Ulm , in Unterreichcnbach,
Pg. Vöpplc, Herrenalb in Bad Licbenzell,
Pg. Lang, Nagold in Ottenbronn , Pg. Dr.
Joscnhans , Wildbad in Stammheim, Pg . Kern,
Wildbad in Oberkollbach und Aichhalüen
und Pg- Schäffer, Höfen in Beinberg stark
besuchte Versammlungen. Immer wieder be¬
zeugen die uns vorliegenden Berichte, mit
welcher Begeisterung und Dankbarkeit ge¬
rade in den kleinen Orten die Volksgenoffen
die Ausführungen der Redner ausgenommen
haben. Wer daheim blieb, wurde bedauert,
weil er wirklich versäumt hatte, teilzuhaben
am Erleben unserer Zeit.

Weniger Uebernachtungen
in Wildbad

trotz Steigerung der Zahl der Gäste.
Dieser Tage fand in Wildbad die Haupt¬

versammlung des Kurvereins statt. Bürger¬
meister Kießling  als Vorsitzender he-
grüßte die Versammlungsteilnehmer . Nach
kurzen allgemeinen Ausführungen erstattete
Verkehrsöircktor Dr . Jäger  den Jahres¬
bericht, der feststellt, daß die Zahl der Frem¬
den im vergangenen Geschäftsjahr eine Höhe
erreicht hat, wie sie auch nicht in den guten
Jahren 1928 und 1929 zu verzeichnen war.
Die Gesamtzahl der im Geschäftsjahr 1937/38
gemeldeten Fremden beträgt 25 484 gegen¬
über 23 067 im Vorjahr , so daß eine absolute
Steigerung von 2417 Gästen eingetreten ist.
Dagegen ist die Zahl der Übernachtungen
zurückgegangen , was sowohl für den In¬
länder - als auch für den Ausländerverk«hr
gilt . Das wirtschaftliche Ergebnis des Frem¬
denverkehrs im Sommerhalbjahr 1937 be-
zeichnete der Berichterstatter als befriedigend.

Dr . Jäger gab dann einen Rückblick auf
die Arbeit des Kurvereins.  Die Be¬
deutung der Anstellung einer Diät -Assistcu-
tin wurde herausgestellt. Der Geschäftsbe¬
richt erwähnte weiterhin die im Sommer¬
halbjahr 1937 in Wildbad öurchgeführtcn Ta-
gungen. Dr . Jäger wandte sich sodann den
Bemühungen des Kurvcreins zu, den Frem¬
denverkehr durch die Durchführung von Son¬
derzügen und Gesellschaftsfahrten zu heben
und dadurch vor allem denjenigen Gaststätten
ein Zusatzeinkommen zu schaffen, die von dem
Kurgastverkehr allein nicht existieren könn¬
ten. Der Vorsitzende sprach Sann noch über
Umgehungsstraße und Parkplätze, zwei wich¬
tige Fragen , die der Lösung harrten . Auch
das Anreitzertum wurde angeschnitten:
strenge Maßnahmen wurden zugesagt zur
Verhinderung dieses Übels.

vvrr ' c/ ckss Letter?
Wetterbericht deS RctchSivettcrdicnIte»

AuSaabeort Stuttaart
AuSacaebe» am S. Mär». 21.80 Ubr

Die Störung , die auf der Nordseite des
vom Atlantik bis zum Mittelmeer reichen¬
den Hochdruckgebietes über Nordeuropa vor.
überziehen , werden auch in unserem Gebiet
teilweise Zunahme der Bewölkung bringen.
Nennenswerte Niederschläge sind jedoch nicht
zu erwarten.

Voraussichtliche Witterung für Württem-
berg, Baden und Hohenzollern bis Donners¬
tagabend: Winde um West bis Nordwest,
teilweise Aufkommen von Bewölkung und
im Norden auch vereinzelt Niederschläge.
Tagsüber mild, vereinzelt Frühnebel und
leichter Nachtfrost.

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg, Baden und Hohenzollern bis Freitag,
abend: Allmählich« Verschlechterung de,
Wetterlage. - - - -

Keim« Alkohol für Sugendltcho
Zwischen dem Vorsitzenden der Hauptver-

eimgung der Deutsch«» Weinbauwirtschaft,
Brigadeführer Diehl,  und dem Beauftraglen
des Neichsärzteführers , Gauamtsleiter Grup-
penführer Dr . Bruns.  hat über die Bekämp¬
fung des Alkoholmißbrauchs eine Besprechung
stattgefunden . Das Ergebnis war folgend«
Klarstellung:

1. Träger der deutschen Gesundheitsführung
ist das Hauptamt für Volksgesundheit der NS .-
DAP . Eine der Aufgaben der Gesundheitsfüh¬
rung ist die Bekämpfung des Alkoholmiß¬
brauchs.

2. Die Reichsstelle gegen dem Alkoholmiß-
brauch (Deutscher Verein gegen den Alkohol¬
mißbrauch ) bekämpft den Mißbrauch  des
Alkohols, nicht den Alkohol an sich. Sie stellt es
jedem erwachsenen Volksgenossen frei, bewußt
mäßig oder besonnen enthaltsam zu leben, for¬
dert aber Enthaltsamkeit für Ju¬
gendliche  bis zur Vollendung des sechzehn¬
ten Lebensjahres , für Schwangere und stillend«
Mütter , für Alkoholgefährdete und in Berufen
von besonderer Verantwortung (z. B . für
Kraftfahrzeugführer vor und während der
Fahrt ) .

3. Die Hauptveceinigung der Deutschen
Weinbauwirtschaft , das Hauptamt für Volks¬
gesundheit der NSDAP ., und die Reichsstelle
gegen den Alkoholmißbrauch sehen sich ein für
die Herstellung, Werbung und Verbreitung
unvergorener S -üßmoste  als gesund¬
heitsfördernder Getränke.

SA-Sportabzeichen
für RSKK-Männer!

Der Führer hat für alle Inhaber des SA.»
Sportabzeichens Wiederholungsübungen angeord-
net, damit die körperliche Leistungsfähigkeit, ein¬
wandfreie charakterliche und weltanschauliche Hat-
tung immer wieder unter Beweis gestellt und
das Abzeichen zum wirklichen Leistungsabzeichen
wird.

Entgegen anderen irrtümlichen Meldungen er¬
folgt die Abnahme der Wicderholungsübungen
für NSKK . - Männer  und Korpsangehörige
gemäß einer Vereinbarung der Korpsführung mit
der Obersten SA.-Führung durch NSKK . - Prü-
s er . Sämtliche Träger des SA.-SportabzeichenS
nn NSKK. melden sich umgehend bei ihren Ein¬
heiten. Die Wiederholungsübung, die aus einem
IK-Kilometer-Marsch — ohne Gepäck— in Ver¬
bindung mit einer Hebung im Geländedienst be¬
steht, findet am 27. März 1938 statt.*

Althengstett, 9. März . Unter reger Betei¬
ligung der Bevölkerung wurde hier Pg . Karl
Nascholü zu Grabe getragen. An bex Toten«
fejex auf dem Friedhof nahmen die Orts-
gruppe der NSDAP ., die Kriegerkamera--
schaft un- der Lieöerkranz teil. Ortsgrup¬
penleiter Schwämmle widmete dem toten
Kameraden herzliche AbschteSsworte. Er hat
die Pflicht Volk und Vaterland gegenüber
treu erfüllt. KameradschaftsfülircrKoch sprach

cm

mti dlivsa-
Osm»«A«f-loul
cjig mveksn.Vann trom«t»

u. Wsnvs, okn» pisriH
ru nsi^sn.

namens d.r Kri .g. r .ameradschasr. C. dankte
dem einstigen Kassenprüfcr für die treue
Mitarbeit und überbrachte den übrigen Ka¬
meraden den letzten Gruß des Entschlafenen.
Für die MolkereigenoffenschaftAlthengstett-
Neuhengstett, deren Rechner der Verstorbene
war, sprach Vorstand A. Fischer,- für den Lie¬
derkranz legte Schneidermeister Zippcrer
dem Ehrenmitglied einen Kranz am Grabe
nieder. Karl Naschold war über 25 Iah«
lang Pumpmeister der Gemeinde Althcng-
stett. Er hat in dieser Zeit rund 1 Billion
Liter Wasser mit der von ihm betreuten
Pumpmaschine in den Wasserbehälter auf den
Heimberg gepumpt. Mit ihm ist eine im wei¬
ten Umkreis von Althengstett bekannte Per¬
sönlichkeit dahingegangen. Sein Humor und
sein« Lebensfreude waren unerschöpflich.

Hirsau, 9. März . Steuerassistent Zimmerer
vom Finanzamt Hirsau wurde zum Finanz¬
amt Schorndorf versetzt. — Letzte Woch«
brach Gutspächtcr Ernst Kopp vom Lützen¬
hardter Hof bctm Herausschaffen von Stan¬
gen aus einem Stangenlos den Arm. — Der
Gesangverein Liederkranz hielt im Gasthof
zum Löwen seine Generalversammlung,- der
seitherige Vorstand wurde wicdergewählt. Am
kommenden Samstag wird der Turnverein
seine Generalversammlung abhalten. Es ist
dies die letzte Generalversammlung unter
Vorstand Polizethauptwachtmeistcr Protz,
welcher Hirsau in allernächster Zeit mit seiner
Familie verlassen wirb. — Das Ernstmühlcr
Kirchlein wirb zurzeit mit einem Anstrich
versehen.

N804P.

8di >var2e8 Kreit
ND .-Franeuschast — Jugendgrupp « Cal « .

Heute abend S Uh, H«imab«nü. Singbüch« »
mitbringe ».
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Uutcrrcichcubach , 0. Akürz. Vergangene
Woche Kielt Ser Leiter des Staat !. Gcsnnö-

. keitöamtcs Caliv einen giitbcslichten Vortrag
über „Erbkrankheiten ". Ein Film zeigte er¬
schütternde Bilder aus Irrenanstalten und
Zuchthänscrii . Am 3. März wurden vom
Schularzt Med .-Rat Dr . Lang die Schulkin¬
der nntersncht . Vorher hielt der Arzt vor
Lehrerin Eltern und Kindern einen Vortrag

>über die Ernährung und körperliche Pflege
der Kinder . Ter Befund der Untersuchung

, war gut.
Pforzheim , 9. März Vor der Großen

Strafkammer hatten sich ei» 61 und ein 35
Jahre alter Mann wegen Kuppelei zu ver¬
antworten . Ihre ehrlose Gesinnung bestand
darin , daß sie gegenseitig die eigenen Frauen
zu Unzuchtszwcckcn austauschtcn . Daß die
beiden MännG auf der Anklagebank saßen,
daran ivaren natürlich anch die beiden
Frauen schuld, deren moralische Minderwer¬
tigkeit deutlich genug zu Tage trat . Wegen
fortgesetzter schwerer Knppclci erkannte das
Gericht gegen jeden der beiden Angeklagten
unter Zubilligung mildernder Umstände ans
eine Gefängnisstrafe von je einem Jahr un¬
ter Anrechnung der erlittenen Untersuchungs¬
haft in Höhe von je drei Monaten.

Horb , 0. März . Im Kreis Horb wird ge¬
genwärtig durch die NSV . für die Aufnahme
von Ferieutindern geworben . 3SU Kinder
ans Danzig , Westfalen und der Kurmark
werden dieses Jahr im Zuge der Jugcnö -Er-
hoknngSpflegc — Kinöerlanövcrfchicknng in
unseren Kreis kommen.

Vs 8 I>ieue 8le in Kurse
I-etrte LrchiKiiisse»ns »Iler >Velt

Reichsminister Dr Göbbels gab gestern
abend in den Räume» seines Ministeriums
einen Empfang für die deutsche Presse. Der
Minister brachte hierbei in einer Ansprache
der Presse seine» herzlichen Dank zum Aus¬
druck für die grobartige Mithilfe die fie in
den vergangene« fünf Jahren dem dentfche«
Aufbauwerk angedeihe« ließ. In seinen
weiteren Ausführungen kenuzeichnete er die
Pressearbeit als Dienst an der Ration.

Am Messemittwochtrafen die Mitglieder
des Diplomatischen Korps im Sonderzug in
der Reichsmessestadt Leipzig zu dem angekün-
digtcn Besuch der Messe ein. Am Abend fand
ein Empfang im Neue» Rathaus statt.

Gestern abend sprach im „Deutschland-
Echo" der ehemalige stellvertretende Ches

des Forstwesens der Sowjetunion , Forstinge¬
nieur Albrecht . Karl Jwanowitsch Albrecht,
ei» gebürtiger Deutscher , Hai im Zusammen¬
hang mit dem gegenwärtige » Moskauer
Schauprozeß Erklärungen abgegeben , die die
Unwahrhastigkeit entscheidender Punkte der
Anklage Nachweisen. Stalin will , so sagte Al¬
brecht, die Verantwortung für die von ihm
selbst verschuldeten katastrophalen Miststände
ans seine früheren Mitarbeiter abwälzeu . In
dieser Absicht ist einer der hauptsächlichsten
Hintergründe der blutige » Moskauer Tra¬
gödie zu suchen.

Über die polnisch-italienische « Besprechun¬
gen in Rom ist eine amtliche Mitteilung aus¬
gegeben worben - Es wird darin der Borsatz
bekräftigt , das Werk aufrichtiger und herz¬
licher Zusammenarbeit zwischen Italien und
Pole » aus dem Bode « der gemeinsamen In¬
teressen »nd des gemeinsamen Willens für
Ordnung und Frieden sowohl ans dem poli¬
tische« wie auf dem wirtschaftlichen «nd kul¬
turelle « Gebiet sortznsetzc« «nd z« entwik-
keln.

Wie Havas aus Saragossa meldet , haben
die nationalspauische « Streitkräste an der
Aragon -Front ans einem Frontabschnitt von

über 99 km. Länge eine Offensive eingeleitet.
Sie habe » die bolschewistischen Linien einge¬
drückt und sind stellenweise bis zn 18 km. vor¬
gerückt. Die Bolschewisten zogen sich in Un-
ordnnng »nd unter Znrücklaffnng beträcht¬
lichen Materials zurück.

General Franco ernannte am Mittwoch
de« in der Verfassung der Falange vorgese¬
hene« politischen Parteiausschuß. Der Aus¬
schuß setzt sich ans zwölf Männern zusammen.
Ferner wnr -c das neue nationalfpanifche
Arbeitsgefetz verabschiedet.

MOMMMerschMen im Zmnen
am 2V. März in Geislingen a. St.

Die württembergischen Gebietsmeisterschaften
im Turnen finden am 20. März in der Jahnturn¬
halle in Geislingen statt. Sie sind zugleichA u s-
scheidungskämpfe zu den Neichs-
wettkämpfen,  die am 2J./24. April in der
Stuttgarter Stadthalle durchgesührt werden. Ge¬
kämpft wird um die Mannschaftsmeisterschaft, die
m der Stufe L aus einem Sieben- und in der
Stufe 8 aus einem Sechskampf besteht. Außer¬
dem werden noch die Einzelmeifter am Reck?
Barren . Pferd und in der Freiübung ermittelt. i

Mmtltche öekanntmachungen.

Hagelversicherung
1. Der Herr Württembergische Wirtschastsminister hat am

7. März 1038 nachstehende Bekanntmachung erlassen:
„Das Land Württemberg hat mit der Norddeutschen Hagel-

versichcrungsgefellschaft auf Gegenseitigkeit in Berlin ein Ab¬
kommen getroffen , wonach die Gesellschaft dem Wirtschaftsmini-
stcrium das Recht der Mitwirkung bei der Aufstellung der
württembergischen Prämientarife sowie des Einblicks in ihre
gesamte Geschäftsführung eingeräumt und sich verpflichtet hat,
alle württembergischen Landwirte auf Antrag gegen Hagelscha-

i den zu versichern. Die Gesellschaft erhebt von ihren württem¬
bergischen Mitgliedern für das Jahr 1938, wie tm Vorjahr , zu-

' samincn mit der Vorprämie einen Zuschlag von 80 v. H. der
Vorprämie zugunsten des Landes Württemberg , bas die Nach-
schnßpflirht gegenüber der Gesellschaft übernommen hat . Die
württembergischen Mitglieder der Gesellschaft fiud damit im
Jahr 1998 von jeder Rachschußpslicht befreit.

Es muß erwartet werben , daß von dieser außerordentlich
günstigen Gelegenheit des Versicherungsschutzes gegen Hagel¬
schaden in größtem Ausmaße Gebrauch gemacht wird . Die Ge¬
währung staatlicher Unterstützung oder staatliche Hilfemaßnah-
men zugunsten « icht oder ungenügend versicherter , dnrch Ha¬
gel geschädigter Landwirte können bei de« weitgehenden
EtaatSleistnngen für die Hagelversicherung nicht i« Frage
kommen".

2. Die Bauern und Landwirte des Kreises werden daher
aufgefordert , sich gegen Schaden , der ihnen immer wieder in¬
folge Hagelschlag zugefügt wird , durch Abschluß einer Versiche¬
rung mit der Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschast zu
schützen. Nähere Auskunft erteilt der im Ort ansässig« Vertre¬
ter der Gesellschaft oder der Bürgermeister.

Calw »den 8. März 1938.
Der Landrat : Dr . Haese 1e.
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Verlobte

_ . Onlu,
Stultgart

10. blLi-r 1938

Bunte

Kreppsatinstoffe
für Blusen , Kassak , Ausputz und zum Verarbeiten für
ältere Kleider , in großer Auswahl — flotte Muster

Paul Räuchle, am Markt, Calw

vberkoübach

Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu
unserer am Samstag , de« 12. März 1938, stattfindrnden

Kirchlichen Trauung
sreundlichst etnzuladen.

Friedrich Blaich Maria Schraft

Kirchgang 1 Uhr in Oberkollbach.

S vr . Hödels >>.vr . Nerser 1I rreliss keine SprerkrtuniteI

Sslisbt Ist 8bI ^ V3 . 8 1 ^ 66

unci gut sebmseki svin  Ksfsss.

a / k,a / .ME «» »72 Seit,»
E a l « .

Verkauf von Latrine
Der Inhalt der Latrinengrube an der Straße nach Stammheim

wird am Montag , de« 14. Mär - 1938, vormittag » 8 Uhr , im
Geschäftszimmerder Stadtpflege im Ausstreich verkauft. Inhalt der
Grube ztrka 200 Faß.

Den 9. März 1938.
Stadtpsleg «.

Calw

Verkauf von Kastanierrhol-
am Freitag,  de « 11. März 1938 , nachmittag » Utzr.
Zusammenkunft bei der Turnhalle.

Den 9. März 1938.
Stadtpslege.

Eoang.Kirchengemeinde Calw
Die Kirchensteuer

des Rechnungsjahres 1S37 ist zur Zahlung fällig und wolle
innerhalb 14 Tagen an die Kirchenpflege entrichtet werden.

Evang . Kirchengemeinderat:
Dekan Hermann

Buchhandlung Earl Spambalg
Hermann-Haffnerftr. 4
empfiehlt zu

Konfirmalionsgeschenken:
Gesangbücher »»«RM.1.70 an

Taschenbibel«
Bücher in großer Auswahl
Schreibmappen, Tagebüche»

PhotoalLen, Briefpapier
FSIlfedeehalle«
Geschenke schon von 30 ^ an

MtttWMklt de; MW »Dolde;
Ortsgruppe Ealw

Die WHW -Betreuten. dl« noch

Kartoffeln
benötigen, melden dies am Donnerstag und Freitag nachmittag auf
der Geschäftsstelle. Der Ortsbeauftragte.

^ ^

6rivS - Lruck-Nsersroal
zrlsrdt 500 e 88

Calw , 9. März 1938.

Danksagung
Allen denen, dt» unserer lieben Heimgegangenen

RoilK»thori»ePsrWli>lli
in den letzten Jahren sich in Liebe und Auf¬
merksamkeitgewidmet haben, beim Hinschei¬
den durch Briefe, wundervolle Kranz - und Blnmen-
spenden Verehrung erwiesen haben, danken wir aus
diesem Wege hrrzsichst.

Anna Staude , geb. Pfrommer
mit Angehörigen

Rosa Srohnmeyer , geb. Pfrommer
mit Angehörigen.

«G4 pp»d»4t,,»»-Gt»G. 7—«d», «ch»,a. kadm»,
biene zpottielcs 1.. ttartmaan

Llerdruebmaccsronl 500 g 4b

lNircdxemüso bisuskslt-
wisckunx Oos» 42

Singstunde sSr
Mnnerchnr
heute abend bei

Weih
Badftratze

Eksik lässige

Zuchthiifln
(Graue, deutsche Riesin)

verkauft
Kurt Adolfs

8«ld»teinge»cknittenes
8auerkrsut . . . » 500 § 14
1936 er
kotveinftti .plslr , okken, l-tr.70

Direkt 3b 8ee:
lladlla« Im 6snrea 500 8 2ü
llsdllsu i. ^ nscknitt 500 8 28
llodliauMet - . - - 500 tz 38
kückliirxs . . . . 250 8 14
hackslieringe - - . Ltück 10

UcliWele 6Mclier kokcvlv
Vollen 8io einmal von Herren
lacken; cisnn seken 8ie sich

äiesen k̂IIm »n:

rwe!Sille
Ullineklllleil
In äen Hauptrollen sie Lcksrk-

»ckütren ries Humor»:
psul Hörbiger
krittn Lsmpero

Heute 8.2V vdr leinte Unk-
küdrung!

Aus 1. April f « che ich rin
17—Mjähriges

In Geschäftshaus zu 3 erwachsenen
Personen. Gute Behandlung.

Frau Ludwig Müller
Nürtingen a. N.. Hitlerplatz2

Aus dar Kontor eines hiesi¬
gen Betriebs wird bi» Spät¬
herbst jüngeres Mädchen
mit höherer Schulbildung als

Lehrfriinlein
angenommen.

Angebote unter S . M . 88 an
dieGeichäftsstelIeder„Schwarz-
wald-Wacht" erbeten.

Verdung

drlagl Lrkolg!
wert st« skrttterrn srvrscßsn
^InFebot rrnck iVacb/rape r'sk.

Leinen NM . E

Ausstieg »nd Nieder¬
gang einer chemischen
Vndnstr!«
Spannend , ersNNt »«»
sozialem Lmpstndr»

iemaanen-Perl««
LcuNgnet

vmpkisklt

WM lM «8
tür IVoncldeklelckuvgea, Par¬
kett . iänoleuiu lmrt Dreppen.
nickt veib , nickt gelb, vte es

Ilartvack »äarlteUt,
ist einen Versuck vert . Oie
blaturkarbe ries blooleuin »so-
wie ries liolres dlslbl Immer
»ckün klar erkalten.

Lalv:  Drogerie llernsrtorkk
ii. tiauder
krieär . kamparter
Itäte Sckunk
tterm. Stroti

Sack llebenrell : piek, krenneaitubl
ttirsao:  Odkar Riitler
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